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M. Giuliani - Caprice

Caprice
Allegro Mauro Giuliani

1782 - 1829

Ein kleines, sehr berühmtes Stück von Mauro Giuliani, der zu einer der glanzvollsten 
Erscheinungen unter den Gitarrenvirtuosen des 19. Jahrhunderts zählte. Er lebte lange Zeit in Wien, 
spielte Cello im Orchester von Beethoven, der Giuliani als Gitarrist und Komponist sehr schätzte.


